
Suchergebnisse: Verkehrsbeamtenverein

7. November 1918 – Die Beamten haben dem Volkswohl zu dienen

München - Königreich Bayern * Der Bayerische Verkehrsbeamtenverein schreibt in Hinblick auf

die Kieler Matrosenaufstände und der Anspielung des Bayerischen Kuriers auf die Beamten vom

Vortag: „Die Beamten haben unbekümmert um die politischen Vorgänge dem Volkswohl zu

dienen; sie haben durch rastlose, ununterbrochene Arbeit Handel und Wandel aufrechtzuerhalten

und insbesondere alles zu vermeiden, was einer regelmäßigen Versorgung der Bevölkerung mit

Lebensmittel, Brennmaterial usw. hinderlich wäre.    Die Wandlung, die sich im Staate vollzieht,

muss der Beamte über sich ergehen lassen. Nur dann dient er seinem Volke. Der werdende

Volksstaat braucht unbeeinflusste Diener und die wird er in der derzeitigen Beamtenschaft

finden“. 

7. November 1918 – Geinsames Flugblatt zum Umsturz entworfen

München * Vertreter der Interessengemeinschaft des Bayerischen Verkehrsbeamtenvereins, des

Bayerischen Eisenbahnerverbandes und des Verbandes des bayerischen Post- und

Telegraphenpersonals entwerfen ein gemeinsames Flugblatt, das zu einem möglichen Umsturz

Stellung nehmen soll. 

8. November 1918 – Die Vereinigten Verbände des bayerischen Verkehrspersonals

München * Auf Initiative des Verkehrsbeamtenvereins bildet sich am Vormittag ein Ausschuss der

Vereinigten Verbände des bayerischen Verkehrspersonals. Neben den Mitgliedern der

Interessengemeinschaft treten der Bayerische Lokführerverein und der Christliche Verkehrs- und

Transportarbeiterverband ein.    Denn um sich die entsprechende Geltung gegenüber den neuen

Regierungsgewalten zu verschaffen, so die Überzeugung, ist ein geschlossenes Vorgehen

Voraussetzung. 
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